
1 
 

Öffentliche Sitzung des Kultur- und Schulausschusses  
am 25. Februar 2019 

 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Fritz-Erler-Schule Tuttlingen, Berufliche Schule; 
Aufhebung des Biotechnologischen Gymnasiums und Einrichtung einer 
weiteren Klasse am Sozial- und gesundheitswissenschaftlichem Gymna-
sium - Profil „Gesundheit“ ab dem Schuljahr 2020/21 
Dialog- und Beteiligungsverfahren im Rahmen der regionalen Schulent-
wicklung / Stellungnahme des Landkreises Konstanz 

   
 Beschluss (einstimmig): 

Der Landkreis Konstanz stimmt dem Antrag des Landkreises Tuttlingen 
zur Aufhebung des Biotechnologischen Gymnasiums und der Einrichtung 
einer weiteren Klasse am Sozial- und gesundheitswissenschaftlichem 
Gymnasium - Profil „Gesundheit“ ab dem Schuljahr 2020/21 zu. 

 

2. Mitteilungen 
  

2.1. Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ); 
Haldenwangschule Singen und Regenbogenschule Konstanz  - Bericht 
über die aktuelle Betreuungssituation an den beiden Schulen 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

 

Herr Baerwind und Herr Treutler berichten. 

Das aktuelle Personalkonzept ist gut, kann aber nicht vollständig umgesetzt 
werden, weil es schwierig ist, genügend Bewerbungen für die Stellen „Freiwilli-
ges Soziales Jahr“ zu erhalten. 

Kreisrat Siegfried Lehmann regt an, diesbezüglich bereits zum Schuljahres-
beginn 2019/20 Verbesserungen anzustreben. 

Der Vorsitzende empfiehlt den Schulleitungen der SBBZ, hierzu ihr Personal-
konzept zu überarbeiten, denn die aktuelle Personalsituation ist darin begrün-
det, dass mit einer hohen Anzahl an FSJlern gerechnet wird, die momentan 
nicht auf dem Markt zu finden sind. 

Zudem wird zugesichert, dass die Kreisverwaltung bei akutem Personalmangel 
an den SBBZ auch vorübergehende Ausnahmen in Bezug auf kurzfristige Ein-
stellungen von geeigneten Bewerberinnen und Bewerbern machen kann. 

 

2.2. Schulen in der Trägerschaft des Landkreises Konstanz; 
Netzwerkbetreuung 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

Der Vorsitzende erklärt, dass EDV-Sondermittel für Berufliche Schulen, analog 
zu anderen Haushaltsmitteln, ebenfalls von einem Haushaltsjahr ins nächste 
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übertragbar sind. Die Mittel bleiben zweckgebunden. Die Schulleitungen wer-
den hierzu noch eine schriftliche Zusage erhalten. 

Bezüglich der EDV-Betreuung bittet der Vorsitzende die Schulleitungen um 
Vorlage eines entsprechenden Konzeptes. Darin sollte quantifiziert werden, für 
welche Aufgaben wie viele Personalstellen erforderlich sein werden und wie 
viel das denn Schulträger kosten wird.  

Nach Fertigstellung wird dies zuerst beim Land vorgelegt, um den tatsächlichen 
Bedarf anzumelden und darzustellen. Sollte das Land nicht in ausreichendem 
Maße unterstützen, müsste der Landkreis darüber beraten, welche Aufgaben 
dieser als Schulträger übernehmen könnte. 

 

2.3. Schulstatistik 2018/19; 
a) Aktuelle Zahlen 
b) Vergleich Anmeldezahlen Schulplätze im Frühjahr 2018 / tatsächlich 
belegte Schulplätze im Herbst 2018 
c) Berufliche Schulen – Kleinklassen (Eingangsklassen) 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

 
Kreisrat Dr. Geiger und Kreisrat Müller-Fehrenbach weisen darauf hin, dass 
sich die Schülerzahlen positiv entwickelt haben. Ein Gutachter hatte im Jahr 
2016 ein Rückgang der Schülerzahlen prognostiziert. Dies ist nicht eingetrof-
fen.  
 

3. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

3.1. Ausbildung Kaufmann/-frau im E-Commerce ab 2019/20 
   
 Der Vorsitzende berichtet, dass interessierte kaufmännische Schulen ab dem 

Schuljahr 2019/20 über ihren Schulträger einen Einrichtungsantrag für die Aus-
bildung Kaufmann/-frau im E-Commerce stellen können.  

 

3.2. Generalistische Pflegeausbildung 
   
 Der Vorsitzende berichtet, dass eine Arbeitsgruppe mit Vertretern aller betei-

ligten Einrichtungen gegründet wurde, um die Beschulung aller Auszubildenden 
zu sichern. Das erste Ergebnis ist, dass der Landkreis die Organisation der 
Außeneinsätze der Auszubildenden in den unterschiedlichen Einrichtungen 
koordinieren wird.  

 

3.3. Jugendberufsbegleiter; 
Zuschuss Kultusministerium 

   
 Der Vorsitzende berichtet, dass die Gewährung des Zuschusses für die Ju-

gendberufsbegleiter laut Kultusministerium nur noch bis zum 31.07.2019 mög-
lich ist. Auf Anfrage hat die Kultusministerin aber mitgeteilt, dass es beabsich-
tigt ist, den Zuschuss weiterhin zu gewähren.  
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3.4. Letzte Kultur- und Schulausschusssitzung des amtierenden Landrats 
   
 Der Vorsitzende lässt die vergangenen 22 Jahre in den Sitzungen des Kultur- 

und Schulausschusses Revue passieren und bedankt sich für die über alle 
Fraktionen und Gruppierungen hinweg sehr gute und konstruktive Zusammen-
arbeit. 

Die Kreisräte Müller-Fehrenbach, Siegfried Lehmann und Zähringer, sowie 
Herr Pohlmann-Strakhof bedanken sich stellvertretend für die Fraktionen und 
Schulleitungen für die engagierte Arbeit des Vorsitzenden in den letzten 22 
Jahren.  
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